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Deut{che Mdnner und Frauen!

Deutfche Hochjchullehrer und Gtudenten!

€8 mag 3u allen 3eiten der Gejchichte der deutjchen $Hoch-
fcbulen eine dem inneren Wefen derfelben entjprechende ber-
lieferung getvefen fein, dap die Hochjchule an Tagen des Ge-
denfens gefchichtlicher Wendepunfte Lehrer und Gehiiler in
ibrer foiirdigjten Halle vereint, um zu befunden, daf jede
Wijfenjchaft und ihre Fragen blutmdpig an das Volf ge-
bunden {ind, dap in der Gejamtheit jchaffender Krdfte, fei es
auf dem fruchtverheifenden Boden, fei es in den Wdnden
der Werfjtatt oder in den Hallen der Fabrifen, ivie in den
$Hirjdlen der Univerfitdten in jteter Folge die Glieder des
Bolfstorpers sujammenichioeifst. '

Die Jerfplitterung der deutjchen Gtdmme in den ber-
gangenen Jabrbunderten mag es mit fich gebracht haben, dap
Oie Deutjche Hochjchule nicht immer in gleicher Vahn an den
gefchichtlichen Greigniffen dergejtalt teilhaben fonnte, tvie das
beute der Fall ift. IMan denfe nur daran, daf Jeiten jchiveriter
Jtot unferes Vaterlandes verbunden waren mit dem Gieges-
jubel napoleonifcher Fremdbherrfchaft an den Grenzen des
Reiches, und doch terden wir flar erfennen miiffen, dap 3u
allen 3eiten der Gejchichte die Univerfitdten unferes Volfes
eine eigene Prdgung erfahren Haben, die den deutfthen Ge-
lehrten in ebenjolcher Weife auszeichnete, wie die Gefamtheit
deutjhen Gejchehens. Befonders in der erften Hilfte des
19. Sabrhunderts f{cheinen die Univerfitdten unbefjtritten die
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Zrdger nationalen Geijtes getvefen zu fein (SGimon). Go
toitd es verjtdndlich, dap in toeiterer Jeitfolge, da die deutfchen
Gtimme jich erjtmalig unter der Fiibrung PreuBens einten, die
deutfchen Univerfitdten in der Feier des 18. Januar des Tages
gedachten, da Otto . Bismarct 3u Cnde ded deut{ch-franzdii-
{chen Krieges das ftaatliche Betouptiein in ung twachrief.
nd e¢ ift fiir ung in gleicher Weife Auferung des {ittlichen
Rflichtbetouftieing, dap wir in diefen Januartagen die Rer-
fonlichfeit Friedrich des Gropen in unjerem Geddchtnis toach-
tufen, der in der Formung preupijchen Geijtes und preufijcher
®efittung dem Ddeutichen Goldatentum eine befondere Prd-
gung betlieh. Wenn foir in diefem Rahmen zubor bon Dder
Grivectung ftaatlichen Rflichtbetouftieing fprachen, jo gibt uns
der heutige Tag des 30. Januar die freudige Crfenntnid bon
dem Grjtehen v o [fi{chen BDeiwuptieing unferes Volfes, das
demnach nicht mebr nur einzelne Glieder diefes Volfes, viel-
mebr das deutjche Volf in feiner Gefamtheit erfapt. Die Ge-
famtheit aller Leiftung foitd nur gejtdrft, je mehr Krdfte {ich
3u diefer Leiftung einen. Diefe Crfenntnis volfijcher Ju-
fammengehorigfeit auf dem Boden gleichen Lebensjtroms und
gleichen Blutes ijt mit der machtoollen 2Auperung und
Gehopfung Adolf Hitlers erftmalig und bedeutet fiiv ung
sugleich den tieferen Ginn des Tages, den ir ald den Ge-
burtstag des Dritten Neiches bezeichnen. ¢ follte der 30. Ja-
nuar 3u erfennen geben, daf Gefchichte nicht lediglich Cntivict-
lung bedeutet, d. H. Dafy der Ginn der Gefchichte nicht nur
darin liegen fann, daf IMenjchen allein durch gefchichtliche
Greigniffe geformt toerden, fjondern dap der OMenjch felbit
Trdger und ONitgejtalter der Gefchichte feiner Beit ift, und
3tvar infotoeit durch jeine Rerjon deren Handlungen und Arbeit
beftimmt fverden. G¢ fei mir vergdnnt, gerade am bheutigen
Tage diefer Arbeit 3u gedenfen, elche in furzen bier Jahren
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bochiten gejchichtlichen Grlebens unfer Vol 3u leiften ver-
mochte. IMdnner, die tvir als mapgebende Kenner deutjchen
Gtaats- und Wirtjchaftslebens anzujprechen getvohnt twaren,
baben die Cntiviclung der lesten bier Jahre weder boraus-
gefeben noch ihnen die IMdglichfeit der Bertoitflichung 3uer-
fennen fonnen. €8 mag fein, dap die Begriindung folchen Cr-
fennens oder ichterfennens darin 3u fuchen fein wird, dap
tveite Kreife unferes Volfes in dem Aufbruch des Mational-
jo3ialismus lediglich eine Gtaatsidee zu erblicen bermochten
und die begliicfende Form teltanjchaulicher Gejtaltung des
deutjchen Volfes verfennen fonnten. Die Rebvolutionierung des
Gtaats- und Wirtjchaftslebens, die Hen Bauern, den Hand-
twerfer foie den Handarbeiter erfafpt, diirfte in gleicher Weife
dem geijtigen 2Arbeiter hochite Bflichterfennung gumeffen, 3u-
mal in der Crienntnis, dap die deut{che Wiffenfchaft unter den
Boltern der Crde von jeher hichjtes Anjehen genof. Fiir den
nationalfozialijtijch empfindenden deutfchen IMenjchen toird der
30. Januar nicht allein Gegenivartserfenntnis, fondern in eben
diefer Weife Jufunftsichau 3u bedeuten baben. Go werden am
beutigen Tage die deutjchen Lniverfititen ibre Lehrer und
Gcbiiler 3ur gleichen Gtunde verjammelt finden, um {ich der
Berantivortung betoufit u twerden, die den deut{chen $Hoch-
fchulen innerhalb des Dritten Reiches in der Grfiillung be-
jftimmter DNotivendigteiten etiodachit. Wiffen{chaft bedeutet fiiv
ung eine efvige Forderung, ein ftets fich erneuerndes Berlangen.
Der Menfch, in der Gumme feiner Gingeliverte, als Zota-
litatsbegriff feiner forperlichen und geiftigen Anlagen wird die
Forderung erheben, fofern ihn das Gehictjal in den Dienjt
tiffenjchaftlicher Arbeit gejtellt Hat, mit reftlofer Klarbeit,
fompromifilog in germanijcher Jajfung diefer feiner Wijfen-
fchaft 3u dienen. Dag gefprochene Wort, dag tvir unferer Lehre
gugrunde legen, fordert ein $Hichjtmap von Berantivortung,
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toeil in diefem Wort das Gefchehen unferer Univerfitdten fich
jpiegelt. Darum geben iir der Lehre den Untergrund dev
Wahrheit, die fiir den 3u mutiger Tat fich geftalten iird, dev
fich riicthaltlos 3u ihr befennt. Darin moge die unendlche
Rflicht der Deutjchen erfannt toerden. s fei die ufgabe des
deutfchen Gelehrten in unferen Tagen dabin genauer gegeben,
dap fie au einer Forderung fich geftaltet, die jede Weltiveis-
Peit an ung jtellt, denn wenn dag leste Jiel Hes Geijtes Ber-
antivortlichfeit heifit, fo nur dann, tvenn der Wille unbegrenzt
und doch gebunden ijt. ,Es fann nichts Verbrecherijcheres geben,
fvie den Brunnen der Weltiveisheit 3u vergiften”, aus dem,
ivie uns vom Dichter (Colerus) gejagt ourde, ,noch fernere
®ejchlechter trinfen jollen und trinfen miifjen.” Die Vorgdnge
auferhald der Grenzen des Deutjchen Neiches geben ung die
Peilige Verpflichtung, Hiiter und Orduer der etvigen Geijtes-
verte 3u fein auf der Grundlage der Gittlichteit in der SGe-
bundenbeit des Wortes als Diener des Wolfes, der IMtenjchheit
und Gottes. ¢ mogen Grfenntniffe und Crgebniffe twiffen-
{chaftlicher Forjchung internationale Bedeutung getvinnen, die
Quperung geiftigen Lebens fird indeffen jtets an dHen Trdger
desjenigen Jorjchers gebunden fein, der dem Blute fjeines
Bolfes ertvachien ift. Der Verfuch artfremder und rajjefremder
Geftaltung deutjchen Geiftesiebens hHat allein in den Aufe-
tungen des WVerjtandes die hochjte Verivirflichung einer fog.
,,objeftiven” Wifjenfchaft erblickt. Die Gebnjucht und das
Berlangen des Germanen nach Eivigteitsiverten, nach gottlicher
Grfenntnis der einem Wolfe innetvohnenden Krdfte findet nicht
allein feine legten Beiveggriinde im Verjtandesleben, fondern
in der Gefamtperionlichfeit eines Forjchers. € darf die Frage
aufgetvorfen werden, ob die Gendung der deutjchen Wifjen-
fchaft darin erjchopft werden fann, dap Gingelerfenntniffe ge-
jucht werden mit der Auslegung fosmijchen Gefchehens, lesten
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Cndes aber nur mit der Iielfebung wirtjichaftlichen Nuens
oder erftrebter jog. dffentlicher Wohlfahrt. Man mochte glau-
ben, dap foiche IMtethoden der Forjchung fich der Gedanfenivelt
matetialijtifcher Lebensauffajfung nédbhern, und fordern tvir nicht
mebr denn je eine idealijtifche Geijtesgeftaltung unjeres Volfes?
Der Fiihrer jagt: ,Die Kraft des Idealismus Hat allein diefe
tweltbeivegenden Taten” — ndmlich unfever Tage — ,voll-
bracht.” Der Fiibrer tuft ung zu: ,An dem AUnfang der BVe-
tvegung jtand das Wort Idealismus, nicht fIberlegung in
vechnerijchem Ginne.” € ergibt jich die Folgerung, dap For-
fchung und Lehre eine Ghnthefe von Verftand und Seele find,
eben jener Geele, die uns berechtigt, von einer deutjchen
Wiffenichaft 3u fprechen. Lnd fo fann es ftveiterhin nichts
Begliicfenderes geben fiir den deutjchen Gelebrten, toie einig
und allein auf dem Wege 3u twandeln, den der Slihrer der
deutichen Wiffenichaft vorgezeichnet Hat, fvenn er fagt: ,,Auch
in der Wifjenichaft Hat der volfijche Gtaat ein Hilfsmittel 3u
etblicfen ur Forderung des Oationaljtolzes. MNicht nur die
Weltgefchichte, fondern die gefamte Kulturgefchichte mup von
diefem Gefichtspuntt aus gelehrt werden. s darf ein Grfinder
nicht nur grof erfcheinen als Erfinder, fondern mup groper
noch erfcheinen als Volfsgenoffe. Die Beounderung jeder
groen Tat mup umgegoffen tverden in Gtol3 auf den gliict-
lichen Vollbringer derjelben als 2Angehorigen des eigenen
Bolfes. Aus der Unzahl all der grofien Mamen der deutichen
Gejchichte aber {ind die gropten berauszugreifen und der Ju-
gend in fo eindringlicher Weife vorzufiihren, daf fie 3u Gdulen
eines unerfchiitterlichen Qtationalgefiibles terden. Wer fein
“Bolf liebt, betveijt es eingig durch die Opfer, die er fiir diefes
3u bringen bereit ijt.” Jach diefen Worten unjeres Flihrers
mogen it daher die Forderung etheben, daf alles menjchliche
Gdhaffen fiiv das Volf und in dHem Volfe fich bon Gejchlecht
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3u Gefchlecht fortfest und tveiterbildet und dap auch unjere
tviffenjchaftliche rbeit eine etvig todhrende Fortdauer vol-
fijcher Werte bedeutet. Daber ijt eine BVorausjesung der tifjen-
fehaftlichen Qrbeit der Glaube an den Verband und die
Kortdauer der iwiffenjchaftlichen Arbeit, jo dai der Eingelne
an jeder noch fo fleinen Gtelle arbeiten darf im Vertrauen,
nicht umjonit 3u arbeiten. ¢ gibt eine grofe Ldahmung: ,um-
fonjt arbeiten, umjonjt fampfen”, jo fagt Jriedrich Miesjche.
Gs liegt fein Anlap vor, die Avbeit des Forjchers grundiaslich
in feiner legten 3ielfegung bon der des Kiinjtlers 3u trennen.
Gs darf die Deutung fiinjtlerifcher Gejtaltung der gleichen
orderung untertvorfen fverden ivie die twiffenjchaftliche Arbeit,
denn fie [aft erfennen, dap fie eine Offenbarung alles dejjen
bedeutet, was feiner Vollendung entgegengeht, tvas die
fuchende Geele empfindet, tvas Geftalt Wird in gevmanifcher
Gehnjucht, und darum ijt Wiffenjchaft und Kunjt Cigentum
des Volfes, deffen uferung fie darjtellt, toeil fich in ihnen,
tvie einmal gejagt tourde, alles JMenfchentum in feiner ganzen
Tiefe oder Geichtheit, in feinem Wert oder Lnivert fundgibt
(0. Gersdorff). Wir tverden von €hamberlain dar-
{iber unterrichtet, dapp die Wiffenfchaft in ihren Jltethoden ge-
leitet titd von der Forderung: ,Sie hat Betouptes aufzu-
fpeichern, fie Hat dafiit Gorge 3u tvagen, dap Ddas 2AUuf-
gefpeicherte in Geftalt neuen Wiffens neue Jinfen trage.”
Meine Hochichullehrer und Studenten! Dag Getviffen fei der
Trdger der Forfhung unjerer Tage. Gelbjt die bellenijche
Wiffenfchaft twvar in der Gtarrheit mathematifcher Formu-
liecungen an der Grenze Dder ihr eigenen GefeBmapigeiten
angelangt, und es blieb den Quellen germanijchen Geijtes-
lebens vorbehalten, 3u fveiteren ungeahnt hoben Taten 3u
jtreben durch den iiber diefe Gejepmifigteiten hinausgehenden
Begriff des Unendlichen. So fehen tir in dem Leben
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allen Geijteglebens dasg Organifche und wir berjtehen, dafp
bereits Lenardo da Vinci fiiv die Urjache allen Lebens
Die Betvegung erfldrte. Jch darf an diefer Gtelle noch einmal
auf ein Wort Chamberlaing uriiccfommen, der bon dem
breiteren felfenfejten Fundament germanifcher Wijjenjchaft
fagt, dap die Befdhigung 3ur Beobachtung, jotvie die Leiden-
fchaftlichfeit, Qufohferung und Ehrlichteit, mit der {ie betrieben
toird, toefentliche Kennzeichen eingelner Rajfen {ind. Gehorfam
auf der einen GSeite, ndmlich gegen die erfabrene tatur,
GCigenmacht auf der anderen Geite, ndmlich dem IMtenfjchen-
geijt gegeniiber, dasg {ind die Kennzeichen germanifcher Wijfen-
f{chaft. In diefer Grundbhaltung twiffenfchaftlichen Lebens ver-
toirflicht {ie die LUnduldjamteit gegen alles LUndeutiche innerhalb
0eg Geijteglebens und erfordert fompromiflojen Kampf. €38
ift daber immer eine erneute Frage unferer Tage, tver denn
berufen fein mag Trdger der Wiffenfchaft, Lehrer der Jugend
und Fiibrer innerhald des tiffenfchaftlichen Lebens 3u fein.
In der Beantivortung diefer Frage leitet ung erneut dag Wort
Deg Fiibrers — Dag ich alg eine dringende IMahnung er-
fenne — und das auch fiiv die deutjchen Hochichullehrer in
gleicher Weife gelten mag ivie fiiv die politijchen Leiter der
NGDAR., fiiv die diefes Wort bejtimmt twar: ,Es gibt nur
eine eingige Berufung, die nur im Kampf {ichtbar twird. Jieht
Die Banner auf des JMutes, der Opferivilligteit, der Hingabe
und papt auf, wer fich um diefes Banner {chart. Lnd die, die
bon dem Banner angezogen fverden, die jind berufen, ein Volf
3u fiibren und fonjt niemand.” — Go jagt der Fiihrer.

Su der ntrittsvorlejung des Leiters des Najfenpolitijchen
AUmtes der NGSDAR. bor der Lniverfitdt Berlin bor einem
Sabr hat Dr. Walter Gro B die LUberzeugung 3u erfennen ge-
geben, dafy die leidenjchaftliche blofe Grfenntnis des Tatfdch-
lichen nicht ausreicht, um das Befenntnis fremder Werte 3u
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ibertvinden, jondern dap dazu auch der Befennermut an die
Gtdtte deutjcher Wiffenjchaft gebhort.

Jch darf die JFrage aufiverfen, ob denn dem eivig drdngen-
Hen fuchenden Geijte des Forjchers das Revolutiondre nicht
auch eigen fein jollte, fofern es$ nur in feinen Crgebnifjen und
Quperungen dem eigenen WVolfe dient. In diefer Grundhaltung
foitd der deutjche Gelehrte jeden BVortourf von der Bejchrdn-
fung der Jreibeit Der Wijfenfchaft niemals anerfennen fonuen.
Die afademifche Jugend Deutjchlands iviirde am allertvenigjten
Deigung und Willen befigen, gerade in unjerer Jeit der Frei-
heit wijfenfchaftlichen Lebens Befchranfung zuzuerfennen. Detr
Gejtaltungsiville, die Lebensduperung dev DHeutfchen Hoch-
fchule ioitd nur durch die Frage gefldrt, twas Bejchrdnfung
der deutfchen Wifjenjchaft zu bedeuten hat. Wir wifjen es,
5. b., it ifjen, daf alle jolche Lebensduferungen und Se-
ftaltungsformen, die nicht unferem eigenen BVolfe entfprungen
find und foiederum nicht diefem gleichen Wolfe dienjtbar ge-
macht toerden, nicht nur einer Befchrdnfung, fondern einer
QAblehnung durch die Stitten der Wiffenjchaft bediirfen. Wit
haben als deutiche Hohjchullehrer mit unvergleichlicher Freude
aus dem Munde Walter Gt o’ die Frage an die Hochjchulen
bernommen, inwietveit die jchroffe und thejenbafte BVertretung
tveltanfchaulicher Lberzeugung an der Univerfitdt als Ausbil-
dungs- und Graiehungsititte iffenfchaftlich gebildeten INach-
touchfes der Mation eine Berechtigung hat, und diefe Jrage
fand ihre Antioort darin, Haf derjenige, der in der LUniverfitdt
nur die Gtdttte der Ausbildung {ieht, in der fiiv berfchiedene
afademifche Berufe vermittelt toird, die Hochjchule aber ab-
feits des Mingens der Jeit ftellen toird, — damit den Begriff
ber LUniverfitas zerjtort und ihr jede IMoglichfeit nebmen toird,
auf die fommende Entividlung Odes geiftigen <Lebens Oes
Volfes 3u toirfen, denn: ,Nur, o alle Gonderarbeit fich auf
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dem fejten ®runde gemeinfamer Weltanjchauung erbebt,
fonnen die Ergebniffe von Forjchung und Wiffenichaft fiir das
breite Leben des Volfes auch geijtig bedeutjam tverden.” Die
deutfchen Univerjitdten und Hochjchulen erfennen in ibrer
ieljesung, dap ihre 2rbeit teltanjchaulich gebunden ijt.
Diefe Weltanjchauung ift die Weltanjchauung unjerer Tage,
fie ijt die Jorderung unferer Fage und darum [iegt
in ihr Der Keim der Wabhrhaftigieit. Und Sie, meine
deutjchen Studenten, GGie als Odem jungen Rulgjchlag
unjeres volfijchen tiffenfchaftlichen Lebens, IJhnen gehort in
unjerer Arbeit unjer Schaffen als Gure Lebrer. Jch glaube,
der Tag it nicht fern, an dem die afademijche Jugend von
ibren Lehrern niemals mehr zu trennen ijt, tweil toir ung in
dem Ginen finden, dag iiber das Verjtandesmdfpige dev Theorvie
binausgeht, das tveder Crfenntnijfe, noch Criahrungen, noch
Bobachtungen, noch Crperimente u erzeugen in der Lage ijt,
fondern das nur in der Unfapbarfeit des Empfindungsiebens
bolfijcher Gebundenbeit vevanfert ift: Dag ijt die Liebe 3u
diefem einen Wolfe, dem Jhr meine deutichen Studenten und
Jhr meine Ddeutfchen Hochfchullehrer in gleicher Weife 3u-
gehort. Diefe Liebe erfiillt uns heute toeit iiber den Rabmen
toifjenfchaftlicher Forderungen mit aller menjchlichen Leiden-
fchaft an dem heutigen 30. Januar fiiv Volf und Fiibrer!

Deutfche Mdnner und Frauen!

€3 ift ein alter afademijcher Brauch, daf in den Fejtjtunden
unferer Univerfitdten einzelne Gelehrte das Wort aus ihrem
Jachgebiet ergreifen, um ung Einblicf zu gewdhren in Wefen
und Geijt {otvie die Betveggriinde ihrer Forjchung. Wenn ich
beute Veranlaffung nehme, mich an diefen Brauch 3u erinnern,
fo aus dem einen Grunde, teil ich es fiir notivendig erachte,
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Daf Der Gelehrte aus unferen Tagen hHeraus Gelegenbeit Hat,
Rechenjchaft abzulegen {iiber feine Forjchungsiveije in der
Crfennung feiner 2Aufgaben nicht nur fiiv die LUniverfitdt,
fondern fiiv unfer Volf, daf die deutfchen LUniverjitdten Se-
legenbeit haben, in ihrer twiffenjchaftlichen Arbeit u erfennen
3u geben, toie fehr ihnen das Wobhl und Webhe diefes Wolfes
ang $Her3 getvachien ijt.

Wir toollen indeffen ermeffen, dap nicht nur das Streben
Deg Geiftes, jondern auch die Gefundheit des ganzen deut-
fchen BVolfes der Grundpfeiler der machtoollen Entfaltung und
Die Worausfehung fiiv die Vertvirflichung unferer Weltanjchau-
ung bedeutet.

So bitte ich den o. Rrofefjor fiir Higiene an unferer Univer-
fitat, Dv. Werner Kollath, nunmehr das Wort 3u er-
greifen.
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Guer IMtagnifizens!

2Alg Flibrer und Neftor unjerer Lniverfitdt haben Gie mir
den ebrenvollen Auftrag gegeben, am heutigen gropten Feijt-
tag unferes Volfes iiber die Aufgaben des bon mir vertretenen
Jaches, der Higiene, fiir unfer BVolf 3u jprechen.

Biele Lehrgebiete der Univerfitdten jtehen Heute in erhdhter
Cinjagbereit{chaft fiir den Gtaat. Was deutjche Wiffenjchaft
bisher aur DBereicherung des Wifjens der ganzen OMenjchheit
beigetragen hat, Hhat heute eine neue 3ielfesung befommen: die
Mitarbeit an der Crhaltung und Freiheit unjeres Volfes
im Bereich des Bierjahresplanes. Chemie und Bhiif miiffen
der Technif vorarbeiten, ungejibite Hilfsfrdfte toerden ge-
braucht, die in ungenannter und unbefannt bleibender Klein-
arbeit die Forfhung fo iweit fiihren miiffen, daf ivir aus
eigenen JMitteln die uns fehlenden Robhjtoffe im eigenen Lande
getvinnen fonnen. €8 geht um IMillionen- und Milliardeniverte,
bielleicht um Verlagerung bisheriger Rohjtoffmdrtte.

Aber nicht nur INeugeivinnung, fondern auch Crbhaltung
unferes vorhandenen Befiges an allen Gachiverten ift Dag
dtveite Jiel. Lnter dem Jeichen ,Kampf dem Werderb” wird
jeder Deutiche zur Gparjamfeit erzogen: nichts darf verloven
geben. Die Harte Notivendigfeit 3wingt ung, nicht nur JNeues
3u jchaffen, jondern auch 2Altes forgfam 3u betvabhren.

Jteben diefen Wirtjchaftsiverten gibt es aber fiir den na-
tionaljozialijtijchen Gtaat noch andere Werte, 3u deren Crhal-
tung die wirtichaftlichen IMapnahmen mithelfen miiffen: iiber
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den mateviellen Werten jtehen ihm jeine Biir-
get. Die Reinhaltung des deutichen Blutes ijt gejeslich ver-
anfert; Gtaatgbiitger ijt nur, wer deut{chen Blutes ijt. Indes,
Oie grofien Aufgaben der fulturellen und twirtjchaftlichen Lei-
ftungen fonnen die dMtenjchen nur dann iiber die Jahrhunderte
binaug vollfiihren, twenn fie forperlich und geijtig
gefund bleiben.

Die Hpgiene ift nun jene Wiffenjchaft, die alle Tat-
fachen erforfchen, lehren und praftijch brauchbar gejtalten joll,
Oie fiit dDie Gejunderhaltung notivendig {ind. Liber den eigent-
lichen dratlichen Beveich hHinaus, in dem die Gorge fiir den
Griranften an erjter Gtelle jteht, umfapt die Hhgiene die
gefamte borbeugende IMedizin auch fiir alle Se-
funden: das Niigliche {oll gefordert, das Gehddliche foll ein-
gejchrdntt tverden. Hhgiene wird jonach um Kampfmittel des
Gtaates, um die volfserhaltenden Bejtrebungen auch in die
Wirtlichfeit umjeBen zu fonnen. Itag fie auch als fviffen-
fchaftliche Forjchung im tveltabgejchiedenen Laboratorium bvor
{ich geben, fo muf fie doch in der Untvendung fiir die Cr-
baltung des Volfes politifch werden, und der Hpgieniter muf
auch Rolitifer jein.

1. Um diefe weit gefaten Aufgaben aber [Hfen zu fonnen,
miiffen it nicht nur dag 3iel im 2Auge Haben, fondern wir
miifjen die tichtigen IMittel 3u feiner WVertvirflichung fennen.
Qlles, toas fiiv die Grhaltung und den normalen Ablauf der
Funftionen der Lebetvefen, namentlich des IMenjchen, in Be-
tracht fommt, mufy beriicHichtigt tverden. Hhgiene ijt die
Lehtre bon der Grhaltung der phhfiologifchen
Lebengerfheinungenimmenjchlichen Organis-
musg. Die DNatur ift vielfeitig; aus ihr todhlt der einzelne
Kovper aus, toas er bendtigt. Gr tdblt richtig, twvenn ihm
alles angeboten tird; die Gejege, nach denen er diefe rich-
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tige Ausivahl trifft, finden ibhren Hochiten Ausdruct in den
BVererbungsgefeen: die Fabhigieit zur rvichtigen Ausivabhl wird
den Nachfommen mitgegeben. Wo aber die Bedingungen ein-
feitig tverden, verliert das Lebetvefen die ihm notivendige freie
QAusivabhl; es mu dann ebenfalls einjeitig twerden. Fajt immer
aber ijft €injeitigfeit bon Kranfheit gefolgt. Die
Crhaltung dev natiiclichen Mannigfaltigfeit ift
alfo die Vorausjepung fiivr gefundes biologi-
fches Gefchehen. Denn nur dann fonnen auch alle jenen
bielen Krdfte und Gtoffe bon jelbjt tvirfjam iverden, deren
Borhandenfein tir vermuten, deven Wirfen aber noch Ge-
beimnis ift.

2. Gine f{olche Jielfegung fiiv die Hipgiene fiihrt 3u einer
Qnderung ihrer Stellung in der Medizin. War fie
bisher im ftvefentlichen , angetvandte Bafteriologie” oder ein
Leilgebiet der Aufgaben der , Gejundheitsingenieure”, jo toird
fie jet ,angetwandte BPhpfiologie”. Das bedeutet, daf
fie die Vermittleraufgabe 3wifchen der vorfli-
nifdhenund der flinijchenAusbildung derArzte
3u erfiillen hat. Gie muf einerfeits die eraft-naturtvifjenjchaft-
lichen Grundlagen ing Mtedizinijche umformen, andererfeits
deren Anivendung auf biologijch-flinijches Denten zeigen. Gie
muf auc) im theovetifchen Lnterricht lehren, tvie fich durch
~einjeitige  phbjiologifche RVrozeffe” franfhafte Sphm-
ptome entivicfeln. OMit der Kenntnis der gejtdrten Funi-
tionen gelangen ir in das ganze grofie Gebiet der eigent-
lichen Kranfbeitslehre, von der aus die dtiologijche ThHerapie
fich enttvicfelt; aber auch die Lehre von den fihtbaren
Veranderungen der Geivebe, der pathologijchen Anatomie,
mup von der Norm her erfafpt tverden. Gine derartige Auf-
fafjung der Higiene ijt im Verlauf der wiffenfchaftlichen Ent-
wicdlung aber nur eine voriibergehende PHhafe, aus
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Oer vielleichteinmalein praftijches rzttum ent-
itebt, Das dDen Gejunden in gefunden Tagen berdt, wie er
auf Grund feiner bejonderen Konjtitution und feines bejon-
deten Berufes zu der groptmoglichen Gefundheit und Lebens-
Oauer gelangen fann.

3. Hhgiene als Forjchungsgebiet endlich ijt in
ibren Aufgaben und dtethoden praftijch unbegrenzt. Sie ent-
nimmt ihre Aufgaben der fortjchreitenden Kultur oder 3Jivili-
fation; fie ift nicht von Dtatur aus vorhanden und notivendig,
fondern erjt durch die Lebensformung der IMtenjchen notivendig
getvorden. Ihre OMtethoden richten fich nach dem Gtand der
phbjitalifjchen und chemifchen Zechnif, joivie unferes ganzen
toeiteren Wiffens auf allen in Betracht fommenden Gebieten.
Gie mufp {ich aber auch der politifch-toirt{chaftlichen ftaatlichen
Grundanjchauung und Gefegebung anpajfen. Stellt fie
Forderungen auf, die vom Staat nicht verivirflicht terden
fonnen, jo bleibt {ie Theorie. Hier liegen die Wechjelivirfungen
stvifchen der $Hipgiene und dev praftijchen Politit.

Ginige Beijpiele feien genannt: Wenn Johann Vetet
Frant fchon um 1800 die Gterilifierung erbfranfen Iach-
ouchjes forderte, jo blieb das jolange eine theoretijche Forde-
tung, big erjtens die chirurgijche ZTechnif die Gefabriojigteit
eines jolchen Eingriffs garantierte, und 3teitens der biologijch
ovientierte Gtaat die ottvendigfeit erfannte und die Durch-
fiihrung gefeslich fejtlegte. Obne die wiffenjchaftliche Vorarbeit
odre eine praftijche Durchfiihrung des Gefeses nicht moglich
getoefen. Das grundlegend Jteue bei diefem Gefes ijt, dDah 0as
Sndividuum mit feinen Wiinfchen bHinter den Hobheren Riid-
fichten Des Gemeinivohls 3uciicftreten muf, toeil das fiir den
Bolfsbejtand notivendig ijt. Lnter unferen Lebensbedingungen
fonnten toir aber die harte RiicHichtslofigteit der Islander um
das Jahr 1000 nicht aufbringen, die 3u ihrem eigenen fvirt-

18

@ Universitéts https://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn1816368989/phys_0020



fhaftlichen und ovolfijchen Schui gefeslich die Entmannung
bon Landjtreichern und Bettlern erlaubten, ,,auch wenn Ver-
ftiimmelung oder Tod folgten”.

Wenn andererfeits Hufeland 1796 in feiner ,dtafro-
biotif”, der Kunit, das Leben 3uverldngern, 3abl-
reiche vortreffliche Forderungen aufjtellt und Ratjchldge gibt,
fo befinden {ich bei diefen einesteils {olche, die jchon damals
durchfiibrbar tvaren, aber auch biele, biele andeve, die erjt
ourch die wiffenichaftlichen Fortjchritte eines toeiteren IJabr-
bunderts praftijche Geltung befommen BHaben. Hier ift in
erjter Linie die Befdmpfung derv Infeftiongfrant-
beiten 3u nennen, fiiv die tir eine fichere Bafis durch die
Forfchungen bon Robert Koch und die gejamte medizinijche
Bafteriologie befommen bHaben. Das Crgebnis ijt dag Ver-
jchivinden eines grofien Teiles gefdbhrlicher Seuchen.

JNachdem toir diefe Wrobleme der Geuchenbefdmbpfung geldit
baben, ijt unjer heutiges twichtiges Forjchungsgedbiet die Sorge
fir die vichtige Crndhrung bei Gefunden und
Kranfen. Der Allgemeinheit ift die Bedeutung diefer Auf-
gaben durch die Grfahrungen im Weltfrieg und die furchtbaren
Jolgen der SHungerbloctade offenbar getvorden. 2Auch die
foiffen{chaftliche Forfchung bHat dadurch manche Lehre und
Qnregung befommen. och 1913 erfchien ein deutiches Werf,
»Die Gejchichte der Erndhrung” von Lichtenfelt, in dem
Oie pollig unjzuveichende JInlandsverjorgung
Deut{chlands 3ahlenmdpig nachgeiviefen wurde. Niemand
fiiblte {ich damalg bei ung durch diejes Buch beunrubigt, twohl
aber foll es dem englijchen Generaljtad fiir jeine Berechnungen
iiber die Durchfiihrbarfeit der Hungerbloctade gegen Deutjch-
land gedient haben. Abgefehen von der quantitativen Verfor-
gung iar aber auch die Qualitdt der Mahrungs-
mittel nicht geniigend von der Forjchung und Praris beachtet
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toorden. Crjt die 3ablreichen OMtangelfranfheiten im Kriege
haben ung die Bedeutung diefer Fragen erfennen lajfen und
ung auf die INotivendigteit einer Amderung unjerer Nahrungs-
mittelverjorgung bhingetviefen. 1914 dachte noch niemand bvon
ung daran, dap die Gchlagfraft des $Heeres durch einjeitige
Cwdbrung ftart gehemmt twerden fonnte, 0bwoh! {chon 10 Jahre
borber die Grfahrungen im japanifchen $Heere zeigten, daf
durch Umijtellung der Grndbhrung die Beriberi ausgejchaltet
und der Gieg im japanijeh-rujjijchen Kriege vorbereitet tourde.

Die Gicherung unferer Erndhrung bhat aljo 3u-
ndchit mit dev Schaffung der ausreichenden IMenge an MNah-
runggmitteln zu beginnen. Die Crhaltung und Grneue-
rung deg Bauernftandes und die Regeneration
des Acderbodens jtehen hier an erjter Gtelle. LUnjere Ge-
feBgebung fchafft den neuen Bauernjtand; gemeinfame Arbeit
wird aber notivendig fein, um auch den 2Acferboden tvieder
bochioertig 3u geftalten und feine Grichopfung durch die jabhr-
bundertelange Bebauung ftvieder aufzuheben. Kiinjtlicher
Diinger bilft nur iiber einzelne Ghmptome des IMangels hin-
foeg; er berbeffert den Boden nicht auf die Dauer. Das
Broblem ijt vielmehr, durch die GSorge fiir die Bodenbafterien-
flova und die ufubr {chiver [Gslicher, von Bflanzen ausnus-
baver IMineralverbindungen den Boden auf Jahrzehnte 3u
regenetieren.

Die Aufgabe, die die Hihgiene als Beitrag ur Boden-
berbefferung 3u [dfen hat, liegt in der Vearbeitung der Ver-
fabren 3ur Riidgeiwinnung diingefdhigen Mate-
tialg aug den AUbiwdffern. Die Gtidtehpgiene fah
bigher ibre $Hauptaufgabe in der Bejeitigung der pathogenen
Keime, bor allem mit den 2Abtvdffern. IJahrzehntelang Haben
foit mit ihnen unerfebare diingefdhige Gubjtanzen in unfere
Sliiffe geleitet, o fie gleichaeitig zur BVernichtung des Fijch-
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lebens fiibrten. Die Verfahren zur Abtvafferbefeitigung miiffen
fo geftaltet tverden, dap Odiefe Subjtanzen rtejtlog ftoieder-
gefvonnen und der Landivirt{chaftt ugefiihrt werden. €8 ijt
bielfach jchon damit begonnen ftvorden, eine gefeliche Vor-
febrift aur Durchfiibrung in allen Gtddten bejteht aber noch
nicht. Im Rabhmen der Reichsarbeitsgemeinichaft fiir Raum-
forfchung diirfte diefes Rrogramm feine praftijche Geftaltung
finden.

Cine foeitere Frage ijt die Reinigung der Indujtrie-
abiwdjjer zum Gchuse unferer Fliijje und die Hebung
Devgeftorten Fifchaucht.

GCin Jiel, fiir deffen Grreichung die Arbeiten bereits in An-
guiff genommen {ind, ift ferner die Meugeftaltung un-
ferer Wdlder, die durch einfeitige Holztvirtichaft ihres
biologifchen Charafters gum Feil entfleidet tourden.

Unter befonderen politijchen Verhdltnijjen wird es nottvendig
fein, borausichauend auch fiir die Gicherung unferer
Wafjervberforgung in Kriegszeiten Gorge 3u tragen.
Unjere gefamte Bevdlferung toiirde durch Serftorung der zen-
tralen Wafferverforgungen aufs jchiverjte durch die bis jent
befimpften Geuchen: Tphphus, Ruhr, Cholera, bedrobt ftver-
den. 3ivectvolle JMapnahmen in Verbindung mit dem Luft-
fcbu {ind auszubilden.

Die Qualitdt der IMahrungsmittel mup  ferner gefteigert
werden durch die Gorge fiir den Gartenbau und ver-
mebhrte Gefamtproduftion. Dies it toiederum eine
Gemeinjchaftsarbeit der Higiene und der [andiirtfchaftlichen
Betriebe.

Die Gicherung der Grndhrung hingt aber auch davbon ab,
dap die getvonnenen Jtahrungsmittel 3toectmdpig aufbetvabhrt
foerden. Die dlteren Konfervierungsverfahren be-
feitigen neben den bathogenen Bafterien auch die Vitamine.

21

@ Universitats https://purl.uni-rostock.de

Bibliothek Jrosdok/ppn1816368989/phys_0023



Gogenannte Schonungsverfahren tragen ur fveiteren Ver-
fchlechterung bei. Wir miiffen 3u Konjervierungsmethoden ge-
langen, die den Geuchenfchup getodhrleiften, die biologi-
fchen Cigenjchaften der NMahrungsmittel aber
nicht 3ervjtoren. LUnjere moderne Technif erlaubt es uns,
folche Aufgaben in Angriff zu nehmen. Hier wdre aber noch
eine foeitere tvichtige Aufgabe zu nennen, namlich die der
Auffldrung der Hausfrauen iiber die Art der
fparfamen und hochivertigen 3ubereitung und
Berabfolgung bon Nahrungsmitteln. Eine folche
Auftlarung erfolgt zum Zeil bereits in Verbindung mit den
eleftrijchen Kochherden, ift aber noch lange nicht Gemeingut
unferer $Hausfrauen geivorden.

it der Inanfpruchnabme der Technif gelangen vir 3u den
QAufgaben, die die Tecdhnif in Gemeinfchaft mit dev
$Hbgiene 3u [6fen hat. Die technijchen Fortjchritte tourden
bigher fajt ausjchlieplich fiiv die Wirtjchaft ausgenust, und
diefe hatte {ich zum Gigenzivect und gur Herrfcherin iiber die
IMenjchen ausgebildet. Technif und Wirt{chaft jollen aber der
Grhaltung und den Bediirfniffen der Mtenjchheit dienen. Die
Zechnif mup deshalb fo geftaltet toerden, dap fie einfeitige Se-
fabren fiiv die OMenfchen vermeidet und in Ausivahl benubt
foitd. Wie gefdbrlich eine ungehemmte Technif in allen ihren
Qustvitfungen ijt, twenn fie lediglich tvirt{chaftliche Gefichts-
punfte verfolgt, dafiir fei ein Beifpiel gegeben.

Dag Studium der Gefchichte Islands und feiner Be-
bolferung [dft ung folgendes erfennen: 2lle taturfatajtrophen,
bon denen durchichnittlich jede Generation einmal betroffen
foorden ift, jotvie eine 500 jdbrige Fremdberrfchaft und tvirt-
fchaftliche 2AusnuBung bHaben diefes BVolf nicht vernichten
fonnen, folange e$ feinen Lebensgeivohnbheiten treu blieb. Die
Abtehr von der alten Crndhrungsgrundlage 3u einer Erndh-
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tungsform, die bon der europdifch-amerifanifchen Crndhrungs-
indujtrie geliefert tourde, bedroht dies alte BVolf in feiner
forperlichen Gejundheit; die LUberfchdsung der technifchen
Bivilifationsmapnahmen gefdahrdet gleichzeitig feinen geifti-
gen Bejtand und feine nationalen Eigenjchaften. Dag bedeutet
doch wohl nur, Haf in den einzelnen Lebengrdumen nicht jegliche
fImformung des Lebens mit technifchen IMitteln nachgemacht
toerden darf, jondern, dap aus allen IMNoglichfeiten eine
feife, den Umitdnden entifprechende Auswvahl
getroffen werden mup. Denn nicht die Natur ift des IMtenjchen
Feind, fondern der Mtenich jeldjt, der in faljchen BVorfjtellungen
bon feiner Mtacht befangen ijt. Technifche LUberfchasung lapt
3toar Riefenpldne erdenten, diefe finden aber ihre Grenze in
der Bhbjiologie des menjchlichen Kovpers. Wo die Technif
aber durch unjziwedmdpige Ausiwahl fchaden
fann, mup {ie andeverfeits durch eine 3ivect-
mdapige Verivendung auch niigen fonnen. GSGie
fann den Grdboden vernichten, fann ihn aber auch ivieder
brauchbar gejtalten. Die Hipgiene felbjt twird allerdings in
Diefer Fiille der Aufgaben nur infofern mitzubejtimmen Hhaben,
alg ihre Lebre die Bafis des allgemeinen Handelns tverden
mufp. Konnen twir auf der einen Geite das Raffenbetvuptiein
aur felbjtverjtandlichen Grundlage unferes $Handelns machen,
fo muf das mit diefem hhgienifchen Denfen auch moglich fein.

Die Gejunderhaltung des deutfchen Mtenjchen ift tviederum
nicht nur im Jntereffe des Gingelnen gelegen, fondern eine
Notivendigfeit fiiv die Gefamtbeit. Durch die erfolgreiche
Geuchenbefdmpfung ijt die Lebenserivartung des Deutjchen auf
60 Jabre erhoht. Aber nicht alle dlter fverdenden Mtenjchen
bleiben gejund, vielmehr finden ftoir Heute noch etiva vom
40. Jabre ab zunehmend Kranflichfeit und Invaliditdt. Durch
Die berdnderte Bevolferungszujammenjeung infolge des Se-
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burtentiicfganges friihever Jabre und der Kriegsverlujte Haben
foir gleichzeitig eine zunehmende , BVergreijung” unjerver Be-
bolferung fiiv die ndchiten Jahre und IJabhrzehnte 3u ertvarten.
€8 bejteht demnach die Gefahr, dap die jiingere Generation
nicht nur fiiv ipre Familie und den Nachiouchs zu forgen
baben tird, jondern dap fie gleichzeitig fiiv die invalide dltere
Bevolferung mit 3u jchaffen Hat. Gelingt es ung deshalb,
auch die dlteren AMenjchen [dngerve Jeit gefund
und voll arbeitsfdahig u erhalten, {o twerden tvir
der aufbauenden Jugend diefe Lajt abnehmen fonnen. Diefes
3iel titd durch eine gefunde und ausreichende CErndhrung
foivie eine allgemeine forperliche Crziehung 3u erveichen jein.
IManches {pricht dafiit, dap einige der fogenannten 2lters-
franfbeiten in einer langen, einjeitigen Crndhrungsiveife um
Leil mit begriindet {ind.

Bei einer folchen Ordnung tird zu beachten fein, daf durch
die berldngerte Criverbsmoglichfeit dev dlteren Menjchen nicht
den jlingeren der Arbeitsplat und die Criverbsmoglichfeit ge-
nommen fird. €8 {ind IMoglichfeiten 3u {chaffen, dah im
Gegenteil der dltere Qualitdtsarbeiter mit jeiner Erfabrung 3ur
Grziehung eines volltvertigen jlingeren tachivuchjes Heitragen
fann, {o dafy beide {ich gegenfeitig 3u unterjtiiGen vermogen.

Die toeite Fafjung des Hgienebegriffs wdre unvollfommen,
toenn nicht auch der Grhaltung der geifjtigen Ge-
fundbheit gedacht toiitde. ,Bipchifche Hhgiene” bat
3um 3iel: betoufte, freitvillige Lnterordnung eigener, indivi-
dueller Jteigungen unter das hHohere Wohl der Familie und
der Gemeinjchaft, Ausbildung und Erziehung zur Aufopfe-
rung. dMtag diefe Aufopferung und Rflichterfiillung in Iot-
3eiten 2Aufgabe des Heeres fein, o ift die jtete gleichmdpige
QArbeit in Friedenszeiten ebenfalls mit folcher Aufopferung
perbunden, an ielcher Gtelle der eingelne auch jeine Sehict-
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jalgbejtimmung gefunden Haben moge. Seelijche Befriedigung
muf fich als Folge erfiillter Pflicht an der Gemeinjchaft, nicht
nur in der Gorge um fein eigenes Ich entiviceln. So Henten
ir uns ,pinchifche $Higiene”; die Fiirjorge fiiv die geijtig
Qbnormen moge als ,,Bipchopathenhngiene” eine dratliche
MNebentdtigteit Hleiben.

Die Aufgaben der $Hingiene {ind aljo techfelnde; bdarin
unterfcheidet fie jich von den flinifchen Fdchern: Knochenbruch
bleibt Knochenbruch, Lungenentziindung bleibt Lungenentziin-
dung, nur die BVehandlungsmethoden toechjein, toerden ber-
feinert. Bei der Hhgiene entjtehen aber, tvie oben gejagt,
dauernd neue 2Aufgaben. LUnd aus dem Grunde reicht es nicht
aug, immer nur die betodhrten alten Forjchungsmittel 3u be-
nugen, foir miifjen bdielmehr mit den neuen Iielen
immer twieder neue IMethoden erfinnen. Wie foeit
foir darin gehen fonnen, das Hdngt tvieder bon den Fort-
{chritten der RhHpfif und Chemie ab./Denn obivohl ung die
biologifche Betrachtung eine feldjtverjtdndliche VorausieBung
ijt, fonnen wir die mefjenden BVerfahren der eraften Natur-
wiffenjchaften zur Sicherung der Erfenntnis nie entbehren.
JMeu ift vielleicht nur eines: wir erjtreben Heute eine Riictfehr
zum Jtatiiclichen in erfter Linie, tveil tir wifjen, dap nur dann
alle ertbmdfpig gegebenen IMoglichfeiten bom lebenden Korper
ausgenufit fverden. LUnd diefer praftijche Weg muf iibevall
fo einfach toie moglich gejtaltet twerden. Dadurch fiibren foir
aundchjt einen befferen Gejundheitszujtand bherbei. Wir ge-
foinnen aber auch 3eit, forfchend tiefer in die Geheimnuifje
eingudringen, um immer neue, noch ungeahnte IMoglichfeiten
der Therapie aufzujuchen. Denn es ift untoabhricheinlich, dap
man [ediglich durch eine Riickfehr zum Natiirlichen Krant-
beiten vie Tuberfulofe oder Krebs wird beilen fonnen. Die
Sorfchungsmethoden twerden vielmehr immer feiner und jchioie-
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riger twerden miiffen, um dHiefe Gebeimniffe 3u ergriinden,
und um bier eine vichtige Therapie aufubauen.

Die Vielfeitigfeit der Aufgaben der Hihgiene als einer all-
gemeinen Lehre von der Crhaltung der Gejundheit ift aljo viel
groper, alg man im allgemeinen denft. Jhre Forjchungsgebiete
find noch unerichopft. Bei richtiger Crfajjung der Rrobleme
und in Form von Gemeinjchaftsarbeiten mit anderen Wijjen-
jchaftsgebieten bHat {ie lebensivichtige Aufgaben fiiv unfer Bolf
3u Iofen.

Guer INtagnifizeny! Gejtatten Gie, dap ich zum Schlup
nur noch auf ein tveiteres RBroblem bintveife, Das Broblem
Des MNMachiouchies. Auch diejes miiffen ftoir [Gfen. Mir
fcheint, daf biologijches Denfen ung den richtigen Weg fveijen
foitd. Das erjte und iiberragende Gefess der IMatur heipt, dap
der Qatur an der Grhaltung der Arten alles, an der Crbal-
tung des Ginzelnen nichts liegt. Der Fortbejtand joll aljo er-
balten tverden. Wiirden twir unjere eigene Forfchung nur 3u
einfamer Hobe fteigern, o twiirden fvir unjere Aufgabe Hes-
balb {chlecht [Ofen. Wir miiffen bvielmehr einen begeijterten
Nachiouchs getvinnen. IMtir jcheint, dap das in erjter Linie
durch eine entfprechende Geftaltung des LUnterrichts erfolgen
fann: das buchjtabenmdpige Wiffen fonnen toir nur erfldven;
der Gtudent mup es {ich felbjt evarbeiten. Kiinftige JUuf-
gaben aber, und 3war grofe Lebengsaufgaden,
mii{fen wivr der jungen Generation 3eigen, um
fieflir Die Forfchung 3u gewinnen. Wir miiffen da-
fiiv forgen, dafy die Jugend einjt durch eigenes Konnen iiber
ung hinausgelangen fann, damit auch twir nur eine Rhaje in
dem langfamen 2Aufbau der deutjchen Wiffenfchaft {ind, die
3ur JMitarbeit an dem Gefamtbau des deutfchen Volfes be-
rufen ijt.
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Jn unferem Berlage {ind er|dienen:

Roftoder Univerfitdts - Reden

Die akademijchen Reden bder Lanbdesuniverfitat Rojtock
erfdjeinen feit 1926 in der neu begriindeten Reihe der , Roftocker
Univerfitdats - Reden”. Die jemweils jum Untritt des Rektorats
und gur Reidysgriindungsfeier fomwie aus anderen Unldfjen
gebaltenen Heden behandeln alle Bebiete der Wiffenfdaft
und des geiftigen und politijden Lebens der Nation.

HeftI: gog Der weltgefdhichtlichen Bedeutung des gevmanifdhen
echts

Von Prof. Dr. Erich Feine. Okitav. 32 Seiten. Gewicht:
60 g. 1.35 Reichsmark.

Heft II: ®fe Branthettsanfhauungen in der Romantif

Von Prof. Dr. Walter Fischer. Oktav. 20 Seiten. Gewicht:
40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft Ill: Dev Rampf um den Boden dev deutfdhen Dftmart

Von Prof. Dr. C. von Dietze. Oktav. 19 Seiten. Gewicht:
45 g. 1.35 Reichsmark.

Heft IV: Qus Problemen und Stveftfeagen tn dev Medizin
Der Gegenwart

Von Prof. Dr. Walter Frieboes. Oktav. 21 Seiten. Ge-
wicht: 45 g. 1.35 Reichsmark.

Heft V: ®ie fWonopoliftifden Beftvebungen und thve Bedeus
tung fiiv das deut{de Wivtfdhaftsichen vor und nad
Dem Rrfege

Von Prof. Dr. phil. et rer. pol. H. Mannstaedt. Oktav.
28 Seiten. Gewicht: 55 g. 1.35 Reichsmark.

Heft VI: Guftus von Liebfg und fein Einfluf auf die Ent.
widlung dev Landwivtfhaft

Von Prof. Dr. F. Honcamp. Oktav. 36 Seiten. Ge-
wicht: 65 g. 1.35 Reichsmark.

Heft VII: Bismards Rampf um Siiddeutfdhiand

Von Prof. Dr. Wilhelm Schupler. Oktav. 22 Seiten. Ge-
wicht: 45 ¢g. 1.35 Reichsmark.
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Heft VIII: Pas Bandelsredht und dfe Mivt{dhaftsentwidlung
Von Prof. Dr. Paul Gieseke. Oktav. 21 Seiten. Gewicht:
40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft IX: Zum zehnjahrigen Gedenftage von Devfatlles
Von Prof. D. Dr. Friedrich Brunstad. Oktav. 20 Seiten.
Gewicht: 40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft X: Caefar
Von Prof. Dr. Ernst Hohl. Oktav. 24 Seiten. Gewicht:
45 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XI: Theologic als Problem
Von Prof. D. Dr. Friedrich Brunstad. Oktav. 20 Seiten.
Gewicht: 40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XII: Dolfsftaat odev Partefenfiant?
Von Prof. Dr. Edgar Tatarin-Tarnheyden. Oktav. 26 Sei-
ten. Gewicht: 55 ¢g. 1.35 Reichsmark.

Heft XIII: Pie evzichevifhe Aufgabe der Anatomfe
Von Prof. Dr. Curt Elze. Oktav. 15 Seiten. Gewichi:
40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XIV: Dfc Medizin im deutfden Reidye
Von Prof. Dr. Walther Fischer. Oktav. 19 Seiten. Gewicht:
40 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XV: Forfhung ift Gebot
Von Prof. Dr. Dr. Kurt Poppe. Oktav. 22 Seiten. Gewicht:
45 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XVI: Syicdfal und Aufgabe /| 1432-1932
Von Prof. D. Friedrich Biichsel. Oktav. 24 Seiten. Ge-
wicht 45 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XVII: Goethes Fauft. Cin Devmidinis
Von Prof. Dr. W. Golther. Oktav. 24 Seiten. Gewicht:
50 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XVIII: Dom Weferr Europas

Von Prof. Dr. Ernst Wolgast. Oktav. 44 Seiten. Gewicht:
65 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XIX: #leber das Mefen dev Infeintte

Von Prof. Dr. Paul Schulze. Oktav. 24 Seiten. Gewicht:
50 g. 1.35 Reichsmark.

Heft XX: fricdvich Lift und wiv Deutfthe der Gegenwart

Von Prof. Dr. Hans- Jiirgen Seraphim. Oktav. 24 Seiten.
Gewicht: 45 g. 1.35 Reichsmark.
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Wden Haben mige. Geelijche Befriedigung
tfiillter Bflicht an der Gemeinjchaft, nicht
F\ fein eigenes Jch entivicfeln. Go Henten
$Higiene”; die Fiirjorge fiir die geijtig
s ,Bihchopathenhhgiene” eine dratliche
n.

er Hgiene find alfo tvechfelnde; darin
von den flinijchen Fchern: Knochenbruch
| Lungenentziindung bleibt Lungenentziin-
nndlungsmethoden ftvechijeln, twerden ber-
pgiene entjtehen aber, tvie oben gejagt,
ben. Lnd aus dem Grunde veicht es nicht
betvdhrien alten Forjchungsmittel 3u be-
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Beit, forjchend tiefer in die Geheimnifje
jimer neue, noch ungeabnte IMoglichfeiten
Juchen. Denn es ift uniwahricheinlich, dap
eine Niictfehr zum Natiirlichen Krant-
ofe oder Krebs tird bHeilen fonnen. Die
foerden bielmehr immer feiner und jchioie-

art TE263 Serial No

nce Ch

C1 B1 A1 C2 B2 A2 BS A5 2018 117416
R

i 25
| b
. !
| £
= |
@ Universitats https://purl.uni-rostock.de
Eeltiiox Jrosdok/ppn1816368989/phys_0033



	Ansprachen, gehalten am 30. Januar 1937 in der Aula der Universität Rostock aus Anlaß des Gedenktages der 4. Wiederkehr der nationalsozialistischen Machtergreifung
	[binding]
	[title_page]
	[Ernst-Heinrich Brill: Von den Aufgaben deutscher Wissenschaft]
	[Werner Kollath: Von den Aufgaben der hygienischen Wissenschaft im 3. Reich]
	[Verlagsinformation]
	[binding]
	[colour_checker]


